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Eine schöne Bescherung...   

 
 

...und ein  

glückliches Neues Jahr! 

Das wünscht die    
Redaktion Prima®Blitz 
allen treuen Leserinnen  
und Lesern!

Die neue Zwingener Schulzeitung 
 

Dringend gesucht! 
Für Prima®Blitz:   

Gute Comiczeichnerin oder Comiczeichner

 
  

Viel Arbeit für die Post 
 
In der Weihnachtszeit kommen 
viele Päckchen per Post, sogar das 
Doppelte als sonst, sagte der 
Postbeamte Matias Hueber Ende 
November. Die Postbeamten 
dürfen nicht in die Pakete und 
Briefe gucken.  
 
Auf der Post arbeiten immer 
gleich viele Leute auch an 
Weihnachten. Ab und zu 
bekommt er Lob vom Chef. Herr 
Hueber arbeitet schon 18 Jahre 
bei der Post! Bei der Post ist 
schon mal  ein Brief oder 
Päckchen an einen anderen Ort 
verschickt worden. Herr Hueber  
sagte, dass auch schon ein Tier 
oder ein Velo im Paket bei der 
Post angekommen sei.  
 
Die Angestellten bei der Post 
haben keine Weihnachtsferien, 
weil es immer viel zu tun gibt. 
Leider hat es in der Post  keinen 
Platz für einen Tannenbaum.  
                        von  Anesa, Nina, Mina 
 

 
 
Schwere  Last für  die Post.    Foto: Micha 

   

 

Foto: Frau Egger 

Hier könnte Ihre 
Werbung stehen!
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Bauernhof - Ferien 
Von Ivo und Helena 
 
Der Bauernhof, auf dem wir im Herbst Ferien machten, lag in der Nähe  
von Langnau. Das Bauernhaus war recht klein und hatte nur zwei kleine 
 Schlafzimmer, eine Küche und eine Stube.  
Die Familie war sehr nett und  sie hatte eine Pflegetochter; Lana. 
 
 
 
 
 
 
 
 
      DD D      Ivo füttert die  Kühe (die sind recht gefrässig).                  Foto: Helena 
 
                Sie hatten Ziegen, Pferde, 15 Kühe, Schafe, Schweine und Hühner. 

Wir hatten einen klaren Tagesplan. Wir kümmerten uns um die Tiere,  
gaben ihnen zu essen und zu trinken. Neben dem hatten wir auch  gezäunt, 
gemolken, haben die Kühe, Schafe und Ziegen hinaus und hinein getrieben 
und haben gemistet. 

Helena und die Ziege beschnuppern sich.             Foto: Ivo 

Esel hatten es jetzt streng 
  
In der Nähe des Bahnhofs in  
Zwingen grast ein Esel. Die  
Frau die den Esel betreut heisst 
Katja Colaci. Der Esel heisst  
Paltersah. Er hat im Juni  
Geburtstag. Hauptsächlich  
leben Esel in Steppen und in  
Gebieten wo es dürres Gras hat. 
Esel spazieren viel, ausser  
wenn es Schnee oder Regen  
hat. Das Fell ist nicht hart, aber 
auch nicht weich. Das Fell ist 
schwarz, braun oder weiss- 
gefleckt. Die weissgefleckten  
Esel heissen  Poitou. Esel sind 
nicht störrisch, sondern neu- 
gierig. Katja Colaci hat den  
Esel seit drei Jahren. Er ist der  
erste Esel den sie hat. Esel  
schlafen auf Stroh und Hobel- 
spänen. Sie haben einen  
schwarzen Ahlstrich, der ver- 
läuft  im Kreuz dem Rücken  
entlang. Wenn ein Esel sich mit 
einem Pferd paart, gibt es ein Maultier oder einen Maulesel. Esel können manchmal Zwillinge be-
kommen. von Jasmin und Julienne                     Foto: Micha
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Was kommt hier rein?  

a) Wasser       b) Spielzeuge  

c) Dreck         d )Farbstifte 

e) Steine         f)Hund 

g) Stoff        h) Pferde 

i) Kinder         j)Abfall 

k) Tannenbäume 

l)Internet               von Sevgi 

Auflösung Seite 4!   

 

 

 

 

                             Foto: Sevgi 

Todesfall im Hasenstall 
 
Sehr schade, dass Häschen Bambi leider gestorben ist 
wegen eines Virus im Kopf. Das Bambi ist bei der 
Finnenbahn im Oktober beerdigt worden. Die 5b und 3a 
haben’s beerdigt. Wir haben ein Kreuz gebaut. Ich und 
Julienne haben ein paar Edelsteinchen hingelegt. Und 
die 5. Klässler und die 3. Klässler haben noch 
Pfaffenhütchen hingelegt und Kerzen auf den Boden 
gestellt. Schon nach ein paar Tagen waren das Kreuz 
und die Kerzen  
gestohlen.             von  
 
Julienne 
 
 
Unglaublich aber 
wahr: Bambis  
Todesruhe wurde 
schon innert  
kürzester Frist von 
Vandalen zerstört. 

Häuser frei für Piepmatze 
 
Drei Klassen (5a, 5b, 3a) haben über 40 Vogelhäuschen gebaut. 
Die Vogelhäuser haben drei verschieden grosse Fluglöcher. 
Der kleinste Eingang ist für die Meisen, der grössere für das 
Rotschwänzchen und  für den Star. Zum Naturschutztag am 30. 
Oktober haben wir die Vogelhäuser in der Umgebung der 
Schule aufgehängt. Einige Eltern und vor allem Fredy Steffen 
vom Vogelschutzverein Blauen haben uns geholfen. Mit der 
finanziellen Hilfe des Burgervereins Zwingen war diese schöne 
Aktion möglich geworden. Ich bin sehr gespannt, welche 
Vogelhäuser im nächsten Frühling bewohnt sein werden. 

Julienne 
                                                      

Schnee fällt  
Schnee fällt. 
Wer hat so viel Schnee 
bestellt? 
Der Schnee fällt aufs 
Santiklaus-Haus. 
Ooh weh, der Santiklaus 
kommt gar nicht mehr 
raus! 
Santiklaus sagt zu 
Schmutzli: Schaufle den 
Schnee weg,  
dann kriegst du nen 
Marzipanschneck! 
 

von Mina und Helena 

Jesus aus dem Ei 
Sto. Maria sitzt auf dem Esel. 
Sie ist hochschwanger. Das 
nächste Bild im Bilderbuch 
zeigt Maria und Josef mit 
einem Baby auf dem Arm. 
Auf die Frage, woher denn 
auf einmal das Baby 
gekommen sei,  
antwortet Janne: 
Es ist jetzt halt fertig 
ausgebrütet worden!

Vogelhäuser bauen ist ein  Kinderspiel.                  Foto: zVg 

News
 
Erster Schnee: Pünktlich 
zum 1. Dezember gab es 
dieses Jahr den ersten 
leichten Schneefall in 
Zwingen und Umgebung. 
 
Bahnhof: Am Bahnhof 
streichen die Maler die 
Wände neu!!! 
 
Klasse 4a : Luan hatte 
sich zwar geimpft, aber er 
hatte nachher trotzdem die 
Schweinegrippe!!! Es 
waren auch noch 
Chayenne, Rahel und 
Jennifer krank. 
 
Klasse 2a /4: Etienne und 
Celine Grimm sind Ende 
November zurück nach 
Deutschland gezügelt. Vor 
allem ihrer Mutter hat es in 
der Schweiz nicht so recht 
gefallen.  
 
Pausenplatz: Immer 
wieder werfen kleine und 
grosse Leute Abfall auf 
unseren Pausenplatz. 
Haltet bitte alle Ordnung! 
 
Grippe: Viele 
Lehrerinnen waren beim 
ersten Kälteeinbruch 
krank, z.B. Frau 
Zurschmiede, Frau 
Stocker, Frau Vicari , Frau 
Funke und Frau Müller. 
 
Neue Schülerin: Die  
4. Klasse hat eine neue 
Schülerin. Sie heisst Oreo, 
kommt aus Thailand und 
kann kein Wort Deutsch. 
 
Abschied:  Lukas Cueni 
wird die 3. Klasse leider 
verlassen, die Familie 
zieht nach Brislach um. 
 
Operationen: Unser 
Schulleiter, Erich 
Rubitschung, musste sich 
beide Knie operieren 
lassen (Meniskus). Er war 
darum während zwei 
Wochen nur online oder 
telefonisch erreichbar. 
 
Winteranfang: Am  
21. Dezember hat, nicht 
nur in Zwingen, sondern in 
ganz Europa der Winter 
angefangen. 
 
Neujahr: Neujahr ist 
exakt am 1. Januar 2010. 
Happy New Year! 
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Horoskop  
von Micha und Helena 
 
Löwe:  Du bekommst 
Angst vor  Geistern! 
 
Fisch: Du wirst 
wasserscheu!   
 
Schütze:  Halte deine 
Freundschaft warm! 
 
Wassermann:  
Achtung  du wirst 
schlechter in der 
Schule! 
 
Widder:  Iss nicht zu 
viele  Süssigkeiten, 
sonst  wirst du dick! 
 
Zwilling:  Gehe 
früher  ins Bett. 
 
Jungfrau: Achtung 
du wirst überfallen. 
Also sichere dein 
Haus gut!  
 
Skorpion:  Bei  dir 
läuft alles schief! 
Und du bekommst 
einen Schnupfen. 
 
Waage: Du hast  sehr 
viel Glück!!!!!  
 
Stier: Du wirst in 
diesem  Monat 
wahnsinnig wachsen. 
 
Steinbock: Morgen 
um 13:00 Uhr musst 
du  tierisch 
aufpassen.    
 
Krebs:  Du wirst 100 
Jahre alt! 

Was entsteht eigentlich am Kleebodenweg? 
 
Meine Eltern arbeiten bei  Printavia. Dort werden Etiketten, Kassenzettel und Flugtickets gedruckt. Eine 
Angestellte von Printavia gab mir Auskunft über die Firma.. 
 
Was macht man dort? 
Wir drucken Flugzeug- 
Tickets  und Kofferetiketten. 
 
Wie macht ihr das? 
Mit Druckmaschinen. 
 
Für wen stellt ihr das her? 
Wir arbeiten für den Flug- 
hafen. 
 
Wie viele Personen hat es? 
Es arbeiten 14 im Lager  
und drei oder sechs im Büro. 
 
Wie lange ist ein Arbeitstag? 
Achteinhalb Stunden. 
 
Wo ist die Firma? 
In Zwingen am Kleeboden- 
weg 14. 
 
 Interview: Sevgi 
        Foto: Lisa Stocker  

Snowboarden       Comic von Sevgi

 witzig-spritzig 
von Manuel 
 
Lehrerin: Hans, nenn mir doch mal die 
Sinne, die Dir bekannt sind. - 
Schwachsinn, Blödsinn, Unsinn! 
 
Der Lehrer erklärt: Ein Maulwurf frisst 
täglich so viel, wie er wiegt. Kläuschen: 
Und woher weisst der Maulwurf wie 
viel er wiegt? 
 
Der Lehrer schreibt 2:2 an die Tafel 
und fragt: Was bedeutet das? – 
Unentschieden! ruft die Klasse. 
 
 
Ein Witz von Marco (2. Klasse): 
Ein Mädchen steht am Bahnhof und 
weint bitterlich. Ihre beste Freundin 
kommt und sagt: Oh, Franzi! Was ist 
denn los? - Mein Freund ist 
abgefahren, zum Abschied schenkte er 
mir eine Blume und meinte, wenn alle 
Blätter verwelkt sind, kommt er 
wieder! – Aber das ist ja total 
romantisch! – Franzi schluchzt:  Ja, 
aber die Blume ist aus Plastik!!!  
 

Auflösung von S. 3: Abfall!!!!! 

Prima®Blitz online 
 www.primarschulezwingen.ch 
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